
VELTEN – Im Jahr 1984 gründete 
Martin Dietrich im ehemaligen West-
berlin die enretec GmbH, die sich aus-
schließlich auf die Entsorgung von Ab-
fällen aus Zahnarztpraxen in diesem Teil
Berlins spezialisiert hatte. Heute, 30 Jahre
später, ist die Entsorgung von dental-
medizi nischen Abfällen noch immer
Kern geschäft der enretec. Doch haben sich
in den vergangenen Jahren nicht nur das
Einzugsgebiet und damit das Auftrags-
volumen des Unternehmens vergrößert.
Auch der Firmenstandort ist, dank ei-
nes Umzugs von Berlin nach Branden-
burg, gewachsen und mit ihm die Zahl
der  Mitarbeiter. Heute beschäftigt das
Unternehmen, welches als Ein-Mann-
Betrieb startete, 27 Mitarbeiter. 

Neben der Entsorgung von Abfällen
aus dentalmedizinischen Einrichtun-
gen bietet enretec inzwischen auch ande-
ren medizinischen Einrichtungen die
Entsorgung ihrer Praxisabfälle an. Das
hochwertige und flexible Behältersystem
macht es möglich.

Mit dem neuen Jahrtausend kamen
weitere Geschäftsbereiche dazu. So ent-
wickelte der zertifizierte Entsorgungs-
fachbetrieb das eomRECYCLING®-
Rücknahmesystem für medizinische

Elektro- und Elektronikgeräte. Verschie-
dene Dienstleistungen für Gesundheits-
einrichtungen, Handel und Industrie
 ermöglichen die Erfüllung sämtlicher
gesetzlicher Pflichten, die an die Entsor-
gung von Elektrogeräten gestellt werden. 

Der Geschäftsbereich eve® bietet
den Inverkehrbringern eine rechts -
sichere, einfache und vor allem kosten-
günstige Lösung zur Lizenzierung ihrer
Verkaufsverpackungen (grüner Punkt)
gemäß den Anforderungen der Verpa-
ckungsverordnung an.

Eine kleine Revolution
Doch auch die Schwerpunkttätig-

keit des Unternehmens, die Entsorgung
von Abfällen aus dentalmedizinischen

Einrichtungen, erfuhr eine kleine Revo-
lution. Mit dem Einzug des digitalen
Röntgens und dem Verzicht von Amalgam
als Füllungsmaterial musste ein neues,
zeitgemäßes Modell zum nunmehr ge-
ringen Abfallaufkommen in einer Zahn-
arztpraxis ins Leben gerufen werden. So
entwickelte die enretec ein bis dahin im
Dentalbereich noch völlig unbekanntes
Rücknahmesystem für Praxisabfälle und
betreibt dieses heute in Kooperation mit
dem Großteil der deutschen Dental-
Fachhändler und einem Händler aus
dem veterinärmedizinischen Bereich.
Dieses System vereint Schnelligkeit und
Flexibilität und ist zudem kostengünstig.

Als serviceorientiertes Unterneh-
men berät die enretec GmbH Kunden in
allen Belangen und Verständnisfragen
rund um die Entsor-
gung von medizini-
schen Abfällen, Elek tro-
und Elektronikgeräten
sowie zur Verpackungs -
verordnung. 

enretec GmbH
Tel.: 0800 1005556
www.enretec.de
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Service & Fachkompetenz seit 1984
enretec feiert 30-jähriges Jubiläum.

BASEL – Straumann feiert sein 60- jäh -
riges Firmenjubiläum: Das 1954 von
Reinhard Straumann gegründete For-
schungsinstitut gehört weltweit zu
 einem der führenden Anbieter von 
Den tal implantaten mit über 2.200 Mit -
arbeitern. 

Die Firmengeschichte ist eng mit
 einem Skiunfall des Firmengründers
verbunden: Im Winter 1925/1926 stürzte
Reinhard Straumann beim Skispringen
schwer. Der Unfall veranlasste den in 
der Uhrenindustrie tätigen Ingenieur
dazu, in seinen Forschungsarbeiten auch
die Biologie der Knochenstruktur zu
untersuchen. Dies legte die Basis für die
Erfolgsgeschichte des Unternehmens,
meint sein Enkel und heutiger Aufsichts-
rat Thomas Straumann: „Als mein
Großvater Reinhard fast dreißig Jahre
später im Jahr 1954 mit meinem Vater
Fritz die Institut Straumann AG grün-
dete, waren seine Beiträge zur Grund -
lagenforschung und die wissenschaft-
lichen Kontakte, die er dabei geknüpft

hatte, äußerst wichtige Bausteine, auf
 denen das Unternehmen aufbauen
konnte.“ 

1974: 
Erstes einzeitiges  Implantat

Nachdem Straumann sich in den
1950ern zuerst auf die Traumatologie
und Osteosynthese konzentriert hatte,
beschäftigte sich das Unternehmen in
den 1960er-Jahren erstmals mit zahn-
medizinischen Fragestellungen. Es ent-
wickelte funktional geformte, korro-
sionsresistente Zahnaufbauschrauben
für eine Studie an der Universitätsklinik
Zürich. 1974 führte Straumann die  
welt weit ersten einzeitigen Hohlzylin -
der  implantate ein, 1976 folgte ein
schraubenförmiges Zahnimplantat aus
reinem Titan. 

Durchbruch in der Implantologie
Der Nachweis der Implantat-Osseo-

integration Ende der 1970er durch
 Professor André Schroeder in Bern 

gilt als wissenschaftlicher Durchbruch
für das Straumann Dental Implant 
System.  Unter der Leitung von Dr. h.c. 
Fritz Straumann und Professor André 
Schroeder wurde 1980 das Internationa le
Team für Implantologie, ITI, gegründet.
1990 übernimmt Thomas Straumann
die Führung des Instituts Straumann,
das sich nun auf die orale Implantologie
fokussierte. Mit den neuen Oberflächen
SLA und SLActive sowie dem Material
Roxolid hat Straumann in den letzten 
20 Jahren wichtige Neuentwicklungen
eingeführt. Unter dem Motto „Simply
doing more“ will das
Unternehmen auch in
Zukunft mit Innova-
tionen seine Stellung
im   Implantologie-
markt ausbauen. 

Straumann GmbH
Tel.: +49 761 4501-0
www.straumann.com
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Von der Uhrenfeder zum führenden
Implantatsystem

Straumann hat sich seit der Firmengründung vor 60 Jahren vom kleinen Forschungsinstitut 
zu einem führenden Implantatanbieter entwickelt. 

Abb. links:Werkstatt in Waldenburg in den 1950er-Jahren. –Abb. rechts:Heutiger Arbeitsplatz bei Straumann in Villeret. (Quelle: Straumann)


